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Ab dem Schuljahr 2017/18 führt der Kanton St. Gallen das neue Französisch-Lehrmittel «dis donc!» ein.
Es setzt auf eine Lernplattform im Internet – Lehrer können ihre Schüler so individueller fördern.
Spielerisch lernen im Cyberspace
MICHAEL GENOVA
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Walter Schmid
Leiter des Lehrmittelverlags St.Gallen

Im kommenden Jahr löst «dis donc!» das bisherige Französischlehrmittel «en

Auf einer Onlineplattform finden Schüler zusätzliche Übungen und Tests.
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5000 spielten an St. Galler Museumsnacht
DANIEL WIRTH

ST.GALLEN. Auffallend viele Kinder
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